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A nschrift des Verfassers: Im kerm eister Gisela Förster,
8223 Tharandt, W ilsdruffer S traße 2

Erannis leucophaearia SCHIFF, im Stadtgebiet von Dresden
(Fortsetzung*)

J. SKELL, Dresden

II. Z u c h t e r g e b n i s s e
Es w urden 4 Eizuchten m it unterschiedlichen Ergebnissen durchgeführt. 
Die Eiablage fand so zeitig statt, daß es schwierig war, beim  Schlüpfen der 
Raupen bereits ausgetriebene Eichenknospen reichen zu können. Die 9 , 
die ich fü r die Zuchten 1, 3 und 4 verw endet habe, trug ich ein, als sie vor­
m ittags im Sonnenschein an den Eichenstäm m en em porhasteten. Eine 
Kopula, wie sie häufig bereits bei in der Däm m erung aufbäum enden 9  9 
von Operophtera (=  Cheimatobia) fagata  SCHARFENB. (=  boreata HBN.) 
und brumata  L. beobachtet w erden kann, tra t hierbei nicht ein. Ob 9 nach 
Beginn der Däm m erung an den Stäm m en hochsteigen und un ter U m stän­
den m it den lebhaft gewordenen ¿5 c$ ebenso die Vereinigung eingehen, v er­
mag ich nicht zu sagen, da ich in den A bendstunden nie ein 9  angetroffen 
habe.
1. Am 23. 3. 49 trug ich ein 9 der N om inatform  und 3 (5 (5 der f. nigri- 

caria HBN. ein. A lle 4 Falter w urden abends im ungeheizten Zimm er 
sehr lebhaft. Ohne daß ich eine Kopula beobachtet hatte, fand ich am 
25. 3. ein Klümpchen der leuchtend sm aragdgrünen Eier und am 26. 3. 
ein zweites fest an den Glasboden angekittet vor. Um das Schlüpfen der 
Raupen hinauszuzögern, brachte ich beide Gelege in den Keller. T rotz­
dem schlüpfte am 12. 4. die ersten Räupchen, denen ich bereits angetrie­
bene Eichenknospen reichte. Am 13. 4. saßen sie in Menge an der dem 
Lichte zugekehrten W and des Zuchtglases. Am 24. 4. zählte ich 64 gelb­
lich-grüne, sonst völlig zeichnungslose Raupen, die sich zum Teil tief in 
die noch nicht ganz aufgeschlossenen Eichenknospen eingefressen h a l­
ten. Vom 7. bis 16. 5. gingen 55 Stück in die Sägespäne. Ich ließ die Pup-
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pen ungestört und erh ie lt vom 21. 2. bis 13. 3. 50 8 <5 <5 der Nennform, 
1 (5 der f. nigricaria HBN., sowie 3 2 $ 9 <3 <5 der f. merularia  WEYM.

2. 12  und 2 (5 (5 dieser m elanistischen Form, die sämtlich am 26. 2. 50 
geschlüpft w aren, setzte ich zu einer F2-G eneration zusammen. Auch sie 
w aren beim  Einbruch der D unkelheit sehr lebhaft. Am 28. 2. fand ich 
3 E ierhäufchen wohlverpackt in den Falten des Tülls. Später kam en 
noch einige kleine Eiablagen dazu. Aus den schwärzlich verdunkelten 
Eiern schlüpften am 25. 4. die ersten Räupchen. Diese gingen nur zö­
gernd an die angetriebenen Knospen der Eiche, und es fiel ihnen auch 
später schwer, vom alten auf das neue F u tte r überzuwechseln. Es ist 
fraglich, ob es sich bei dieser Erscheinung um Folgen der Inzucht han­
delte, zum al ich mich aus Zeitm angel nu r wenig um die Zucht küm m ern 
konnte. Am 14. 5. lebten nur noch 11 Raupen, von denen nur eine die 
schwärzlich-braune Rückenzeichnung trug. Sie gingen vom 20. bis 24. 5. 
in die Sägespäne, ohne daß ich von ihnen einen Falter erhielt. Das ist 
um-so bedauerlicher, als beide E ltern tiere der f. merularia  WEYM. an ­
gehörten.

3. Am 17. 3. 52 setzte ich 1 2 der geschwärzten Form  und 3 (5 (5 der f. n i­
gricaria HBN., da ich an diesem Tage kein <5 der f. merularia  WEYM. 
fand, zusammen. E rst am 23. 3. erfolgte die erste Eiablage, diesmal nicht 
im Klümpchen, sondern wie auch die folgenden perlschnurartig. Die 
Eier färb ten  sich schließlich rötlichbraun und w urden zuletzt schwärz­
lich wie G raphit. Am 10. 4. w aren 74 Raupen geschlüpft. Sie saßen m it 
Vorliebe an den noch etwas eingerollten R ändern der jungen Eichen­
b lä tter. Vom 6. bis 12. 5. gingen 67 in die Sägespäne. Vom 15. bis 19. 2. 
53 schlüpften nur 3 <3 3  der Nennform , 1 3  der /. nigricaria HBN., so­
w ie 1 2  der f. merularia  WEYM. Die Entfaltung der Flügel bei 1 3  
ging von 15 U hr bis 21 U hr sehr langsam  vor sich. Um festzustellen, ob 
die übrigen Puppen überliegen wollten, überw in terte  ich sie nochmals, 
leider erfolglos.

4 . Endlich glückte es mir, eine Kopula zu beobachten! Am 1. 4 . 58 brachte 
ich 1 2  der f. merularia  WEYM. m it 1 3  der N om inatform  — ein an­
deres (3 stand m ir leider nicht zur V erfügung — zusammen. Am näch­
sten Abend fand die Vereinigung statt. Das (3 saß dabei m it dem Kopf 
nach unten  und löste sich bald flügelschlagend von dem 2 , w ährend 
dieses an der Zellwolle ein Stück nach oben rannte. Am 3. 4 . fand ich 
bereits das erste Eierklüm pchen, dem noch sieben w eitere folgten. Die 
Raupen schlüpften im Freien am 8. 5. Als ich nach den Pfingstfeiertagen 
heim kehrte, w ar das Futter, das ich eingefrischt auf einen m it Erde ge­
füllten  Blum entopf gestellt hatte, der m it einer Gazehaube abgebun­
den war, völlig verzehrt. Einige Raupen lagen tot auf der Erde. Nur 
vereinzelte nahm en am 22. 5. neues Eichenlaub an. Die m eisten der 
62 Raupen w aren bereits in die Erde gegangen. Ich grub den Blum en­
topf im G arten ein und brachte ihn am 21. 2. 59 in ein ungeheiztes Zim­
mer. Vom 22. 2. bis 5. 3. schlüpften 14 2 $  18 <3 (3, die sämtlich der 
N om inatform  angehörten!
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Die Langlebigkeit eines vom 25. 2. bis 27. 3. könnte vielleicht als 
Anpassung an die unsicheren Lebensbedingungen der V orfrühlingszeit 
gew ertet werden.
Raupen, die ich an verschiedenen Fundorten von Eiche klopfte, ergaben 
nie einen Falter.
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Aktuelles aus entom ologischen Zeitschriften
LAIBNER, S.: Elateridae im Adlergebirge (tschech. m. dtsch. Zusam m en!). 
Zprävy CSE 3 (1967), 1, 1-5
Im  vorliegenden Beitrag befaßt sich der Autor m it dem Vorkommen der 
Arten der Fam ilie Elateridae im  Adlergebirge (Orlicke hory). Insgesam t 
w urden 63 von den 135 in der CSSR lebenden E lateriden-A rten festgestellt 
(Auszug aus Zusam m en! d. Autors).

RYBÄR, P.: Amphimallon (Eriotrogus) erivanicus REITTER (Col., Scara- 
beoidea, Melolonthidae) — eine neue Art für die Tschechoslowakei (tschech. 
m. dtsch. Zusam m en!). Zprävy CSE 3 (1967), 1, 11—12
Die genannte A m phim allon -A rt w ar bisher nur von Transkaukasien be­
kannt, wo sie übrigens nur selten vorkommt. Die Entdeckung dieser A rt in 
Süd-M ähren (Paulauer Berge; 5. 6. 1966) w irk t daher in höchstem Maße 
überraschend und ist vom zoogeografischen S tandpunkt aus sehr in teres­
sant, desto m ehr, da die A rt von keiner Lokalität bekannt ist, die uns den 
Weg der V erbreitung bis nach Süd-M ähren verraten  könnte. Jedenfalls 
muß m an annehm en, daß die A rt entw eder in Klein-Asien oder in der 
Süd-U kraine und in Rum änien oder auf der Balkanhalbinsel, und wohl 
auch in Ungarn und der Süd-Slowakei vorkom m t (Auszug aus Zusammenf. 
d. Autors).

ROUS, R.: Bericht über eine Sammelexkursion in das Muraner Karstgebiet 
in der Südslowakei: Familien Scydmaenidae, Pselaphidae und Staphyli- 
nidae (Coleoptera) (tschech. m. dtsch. Zusammenf.). Zprävy CSE 3 (1967), 
2, 17-23
Es w erden bem erkensw erte Funde von K äfern der genannten drei Fam i­
lien aufgezählt und auf G rund derselben vorgeschlagen, gewisse Gebiete 
des M uraner K arstes in der Südslowakei als Schutzgebiet zu errichten 
(Auszug des Autors).
KRÄL, J.: Drei Arten der Gattung Crytocephalus GEOFFROY, neu für die
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